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Hinweis:

Die Gesetz- und Verordnungsblätter, die Ministerialblätter, die Sammlung aller Gesetze und Verord-
nungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten 
Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet des Landes NRW zur Verfügung.

Dasselbe wird auch im Internet angeboten. Die Adresse ist: https://recht.nrw.de. Hingewiesen wird auf 
die kostenlosen Angebote im Internet unter der genannten Adresse. Dort fi nden Sie Links zu vielen quali-
tativ hochwertigen Rechtsangeboten. 

Wollen Sie die Inhaltsangabe eines jeden neuen Gesetzblattes oder Ministerialblattes per Mail 
zugesandt erhalten? Dann können Sie sich in das Newsletter-Angebot der Redaktion eintragen. 
Adresse: https://recht.nrw.de, dort: kostenlose Angebote.
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Verordnung zur Änderung 
der Befristung von Rechtsvorschriften

im Geschäftsbereich des Finanzministeriums

Vom 2. Dezember 2014

12

Artikel 1

Änderung der Verordnung 
zur Bestimmung der lebenswichtigen Einrichtungen 

im Geschäftsbereich des Finanzministeriums

Auf Grund des § 2 Satz 4 des Sicherheitsüberprüfungs-
gesetzes Nordrhein-Westfalen vom 7. März 1995 (GV. 
NRW. S.  210) verordnet das Finanzministerium im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium für Inneres und Kom-
munales:

§ 2 der Verordnung zur Bestimmung der lebenswichtigen 
Einrichtungen im Geschäftsbereich des Finanzministe-
riums vom 23. Mai 2007 (GV. NRW. S. 192), die durch Ver-
ordnung vom 9. November 2011 (GV. NRW. S. 555) geän-
dert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. September 2007 in Kraft.“

203013

Artikel 2

Änderung der Verordnung 
zur Übertragung von Zuständigkeiten

auf dem Gebiet der Ausbildung und des Prüfungs-
wesens in der Steuerverwaltung des Landes 

Nordrhein-Westfalen

Auf Grund des § 11 Absatz 5, des § 35 Absatz 1 und des 
§ 38 Absatz 2 Satz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsord-
nung für die Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1996 
(BGBl. I S. 1581), von denen § 11 Absatz 5 durch Artikel 
1 Nummer 14 der Verordnung vom 16. Mai 2012 (BGBl. I 
S. 1126) geändert worden ist, verordnet das Finanzminis-
terium:

Die Verordnung zur Übertragung von Zuständigkeiten 
auf dem Gebiet der Ausbildung und des Prüfungswesens 
in der Steuerverwaltung des Landes Nordrhein-Westfa-
len vom 30. September 1977 (GV. NRW. S. 354), die durch 
Artikel 34 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW. 
S. 274) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.   In § 1 werden die Wörter „für die Bestellung der Leh-
renden für die dienstbegleitenden Lehrveranstaltun-
gen sowie“ gestrichen und das Wort „Oberfi nanzdi-
rektionen“ durch „Oberfi nanzdirektion“ ersetzt.

2.   In §  2 werden die Wörter „in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. September 1976 (BGBl.  I 
S.  2793)“ durch die Wörter „in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29. Oktober 1996 (BGBl.  I 
S.  1577), das zuletzt durch Artikel 22 des Gesetzes 
vom 8. Dezember 2010 (BGBl.  I S.  1768) geändert 
worden ist“ ersetzt.

3.   In § 3 wird die Angabe „Haan/Rhld.“ durch das Wort 
„Wuppertal-Ronsdorf“ ersetzt.

4.  § 4 Satz 2 wird aufgehoben.

20320

Artikel 3
Änderung der Landeszulagenverordnung

Auf Grund des § 78 des Übergeleiteten Besoldungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 
(GV. NRW. S. 234) verordnet die Landesregierung:

§ 6 der Landeszulagenverordnung vom 7. März 1978 (GV. 
NRW. S. 142), die zuletzt durch Artikel 2 a des Gesetzes 
vom 16. Juli 2013 (GV. NRW. S. 486) geändert worden ist, 
wird wie folgt gefasst:

„§ 6

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1977 
in Kraft.“

20320

Artikel 4
Änderung der Landesobergrenzenverordnung

Auf Grund des § 26 Absatz 3 des Übergeleiteten Besol-
dungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) verordnet die Landesre-
gierung:

§ 5 der Landesobergrenzenverordnung NRW vom 8. De-
zember 2009 (GV. NRW. S. 836) wird wie folgt geändert:

1.   In der Überschrift werden das Komma und das Wort 
„Außerkrafttreten“ gestrichen.

2.  Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung 
in Kraft.“

20320

Artikel 5
Änderung der Lehrzulagenverordnung

Auf Grund des § 44 Absatz 3 des Übergeleiteten Besol-
dungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) verordnet die Landesre-
gierung:

§  7 der Lehrzulagenverordnung Nordrhein-Westfalen 
vom 15. August 2000 (GV. NRW. S. 590), die zuletzt durch 
Artikel 8 der Verordnung vom 10. November 2009 (GV. 
NRW. S. 584) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am ersten Tag des auf die Verkün-
dung folgenden Kalendermonats in Kraft.“

20320

Artikel 6
Änderung der Leistungsprämien- und 

-zulagenverordnung

Auf Grund des § 42a Absatz 1 des Übergeleiteten Besol-
dungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) verordnet die Landesre-
gierung:

§ 7 der Leistungsprämien- und -zulagenverordnung vom 
10. März 1998 (GV. NRW. S. 204, ber. S. 556), die zuletzt 
durch Artikel 6 der Verordnung vom 10. November 2009 
(GV. NRW. S. 584) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
fasst:

„§ 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.“

20320

Artikel 7
Änderung der Leistungsstufenverordnung

Auf Grund des § 27 Absatz 4 des Übergeleiteten Besol-
dungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
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16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) verordnet die Landesre-
gierung:

§  8 der Leistungsstufenverordnung vom 10. März 1998 
(GV. NRW. S. 205, ber. S. 556), die zuletzt durch Artikel 7 
der Verordnung vom 10. November 2009 (GV. NRW. 
S. 584) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.“

20320

Artikel 8
Änderung der Anordnung über die Festsetzung
von Zusätzen zu den Grundamtsbezeichnungen

Auf Grund der Vorbemerkung Nummer  1 Absatz  2 zu 
den Übergeleiteten Bundesbesoldungsordnungen A und 
B – Anlage I des Übergeleiteten Besoldungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 (GV. 
NRW. S.  234) in Verbindung mit §  8 Absatz  5 und Ab-
satz 6 des Landesbesoldungsgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Februar 2005 (GV. NRW. 
S. 154), verordnet das Finanzministerium im Einverneh-
men mit dem Ministerium für Inneres und Kommunales:

Die Anordnung über die Festsetzung von Zusätzen zu 
den Grundamtsbezeichnungen vom 29. Juli 1992 (GV. 
NRW. S. 324), die zuletzt durch Artikel 5 der Verordnung 
vom 10. November 2009 (GV. NRW. S. 584) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert:

1.   In Artikel 1 wird in der Position „Nr.  1“ die Zeile 8 
wie folgt gefasst:

 „8 Oberinspektor Justizvollzugs-

       Amtmann        Technischer“.

2.  Artikel 2 wird wie folgt gefasst:

„Artikel 2

Diese Anordnung tritt am 14. September 1992 in Kraft.“

20320

Artikel 9
Änderung der Verordnung zur Übertragung

besoldungsrechtlicher Zuständigkeiten

Auf Grund des § 21 Absatz 2 Satz 2 und Absatz 3 Satz 2, 
des § 26 Absatz 3, des § 48 Absatz 2 sowie des § 49 Ab-
satz 3 Satz 2 des Übergeleiteten Besoldungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 (GV. 
NRW. S. 234) verordnet die Landesregierung:

§ 2 der Verordnung zur Übertragung besoldungsrechtli-
cher Zuständigkeiten vom 2. September 1975 (GV. NRW. 
S. 544), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 
10. November 2009 (GV. NRW. S.  584) geändert worden 
ist, wird wie folgt gefasst: 

„§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.“

20320

Artikel 10
Änderung der Verordnung über die Gewährung 
von Leistungsbezügen an Professorinnen und 
Professoren der Fachhochschule für Finanzen 

Nordrhein-Westfalen

Auf Grund des § 15 Satz 4 des Landesbesoldungsgeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Februar 
2005 (GV. NRW. S. 154), der durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. März 2007 (GV. NRW. S.  137) geändert worden 
ist, verordnet das Finanzministerium:

§  9 der Finanzfachhochschul-Leistungsbezügeverord-
nung vom 11. November 2005 (GV. NRW. S.  912), die 
durch Verordnung vom 12. November 2010 (GV. NRW. 
S. 599) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 9
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2006 in Kraft.“

600

Artikel 11
Änderung der Verordnung über die Einrichtung 
des Rechenzentrums der Finanzverwaltung als 

Landesfinanzbehörde und die Bestimmung seiner 
Aufgaben im Besteuerungsverfahren

Auf Grund des § 17 Absatz 3 Satz 1 des Finanzverwal-
tungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
4. April 2006 (BGBl.  I S.  846, 1202) verordnet die Lan-
desregierung:

§ 3 der Verordnung über die Einrichtung des Rechenzen-
trums der Finanzverwaltung als Landesfi nanzbehörde 
und die Bestimmung seiner Aufgaben im Besteuerungs-
verfahren vom 9. Dezember 1986 (GV. NRW. 1987  S.  5), 
die zuletzt durch Verordnung vom 9. Dezember 2009 (GV. 
NRW. S. 832) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.“

763

Artikel 12
Änderung der Verordnung zur Übertragung 

der Befugnis zum Erlass von Rechtsverordnungen 
zur Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen 

auf das Finanzministerium

Auf Grund des § 55 a Absatz 3 Satz 2 des Versicherungs-
aufsichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 17. Dezember 1992 (BGBl. 1993 I S. 2) verordnet die 
Landesregierung:

§  2 der Verordnung zur Übertragung der Befugnis zum 
Erlaß von Rechtsverordnungen zur Rechnungslegung 
von Versicherungsunternehmen auf das Finanzministe-
rium vom 7. März 1995 (GV. NRW. S. 194), die durch Arti-
kel 134 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW. S. 306) 
geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.“

764

Artikel 13
Änderung der Verordnung zu den Kosten 
für die Aufsicht über die Prüfungsstellen 

der Sparkassen- und Giroverbände in 
Nordrhein-Westfalen

Auf Grund des § 41 Absatz 4 Satz 3 des Sparkassenge-
setzes vom 18. November 2008 (GV. NRW. S. 696) verord-
net das Finanzministerium:

§ 5 der Prüfungsstellenaufsichtskostenverordnung Nord-
rhein-Westfalen vom 26. November 2009 (GV. NRW. 
S. 753) wird wie folgt gefasst:

„§ 5

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 
in Kraft.“

Artikel 14
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Satzes 2 am Tag 
nach der Verkündung in Kraft. Artikel 2 tritt am 1. Ja-
nuar 2015 in Kraft.

Düsseldorf, den 2. Dezember 2014

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen
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Für die Ministerpräsidentin
Die Ministerin 

für Schule und Weiterbildung

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Finanzminister

Dr. Norbert  W a l t e r - B o r j a n s

– GV. NRW. 2014 S. 870

630

Verordnung
über die Einrichtung und Zuständigkeit 

der Vergabekammern im Nachprüfungsverfahren 
für die Vergabe öffentlicher Aufträge

(Zuständigkeitsverordnung 
Nachprüfungsverfahren

– ZuStVO NpV NRW)
Vom 2. Dezember 2014

Auf Grund des § 106 Absatz 2 des Gesetzes gegen Wett-
bewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. Juni 2013 (BGBl. I S. 1750, 3245), und 
des § 5 Absatz 3 Satz 1 Landesorganisationsgesetz vom 
10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), der zuletzt durch Artikel 
10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geän-
dert worden ist, insoweit nach Anhörung des fachlich zu-
ständigen Ausschusses des Landtags, verordnet die Lan-
desregierung:

§ 1
Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für die Nachprüfung der Ver-
gabe öffentlicher Aufträge im Sinne von § 99 des Geset-
zes gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. Juni 2013 (BGBl. I S. 1750, 
3245) in der jeweils geltenden Fassung der nordrhein-
westfälischen Gebietskörperschaften sowie der übrigen 
in § 98 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
genannten Auftraggeberinnen und Auftraggeber mit Sitz 
in Nordrhein-Westfalen durch die gemäß § 104 Absatz 1 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen in Ver-
bindung mit dieser Verordnung eingerichteten Vergabe-
kammern in Nordrhein-Westfalen sowie für Nachprü-
fungen auf Grund von gesetzlichen Zuweisungen weiterer 
Sonderzuständigkeiten an die Vergabekammern der Län-
der.

(2) Die Abgrenzung zwischen der Zuständigkeit der Ver-
gabekammern in Nordrhein-Westfalen und den Vergabe-
kammern anderer Länder oder des Bundes bestimmt 
sich gemäß §  106 a Absatz  1 und 2 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen.

§ 2
Vergabekammern

(1) Es werden für die Regierungsbezirke Arnsberg, Det-
mold und Münster die Vergabekammer Westfalen mit 
Sitz in Münster und für die Regierungsbezirke Düssel-
dorf und Köln die Vergabekammer Rheinland mit Sitz in 
Köln mit mindestens je einem Spruchkörper in Köln und 
in Düsseldorf eingerichtet.

(2) Die örtliche Zuständigkeit der Vergabekammer West-
falen und Rheinland richtet sich danach, in welchem 
räumlichen Bezirk die jeweilige Vergabestelle der Auf-
traggeberin oder des Auftraggebers ihren Sitz hat. Bei 
der Vergabekammer Rheinland gilt Satz  1 hinsichtlich 
der Verteilung der örtlichen Zuständigkeit zwischen den 
Spruchkörpern entsprechend. Mit Zustimmung des für 
Wirtschaft zuständigen Ministeriums kann hinsichtlich 
der örtlichen Zuständigkeit bei der Vergabekammer 
Rheinland eine abweichende Regelung getroffen werden.

(3) Abweichend von § 105 Absatz 2 Satz 3 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen müssen sowohl die 
Vorsitzende oder der Vorsitzende als auch die hauptamt-
liche Beisitzerin oder der hauptamtliche Beisitzer eines 
Spruchkörpers neben den Anforderungen an die Min-
destqualifi kation des § 105 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen über die Befähigung 
zum Richteramt verfügen. Die Regelungen zur Besetzung 
der Vergabekammern und zur Entscheidung in den Ver-
gabekammern nach §  105 Absatz  2 und 3 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen bleiben im Übrigen 
unberührt.

Die Vergabekammer Rheinland muss je Spruchkörper 
neben der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden über zwei 
hauptamtliche Beisitzerinnen oder Beisitzer mit der Be-
fähigung zum Richteramt verfügen.

Für einen Übergangszeitraum von längstens zwei Jahren 
nach Inkrafttreten dieser Verordnung kann je Spruchkör-
per auch eine hauptamtliche Beisitzerin oder ein haupt-
amtlicher Beisitzer mit der Befähigung zum höheren Ver-
waltungsdienst oder eine vergleichbar fachkundige 
Angestellte oder ein vergleichbar fachkundiger Ange-
stellter als hauptamtliche Beisitzerin oder hauptamtli-
cher Beisitzer bestellt werden.

Die Bestellung von hauptamtlich tätigen Mitgliedern 
und die Ernennung von ehrenamtlich beisitzenden Mit-
gliedern der Vergabekammern sowie die jeweiligen Ver-
tretungsregelungen innerhalb der Spruchkörper bedür-
fen der Zustimmung des für Wirtschaft zuständigen 
Ministeriums. In Ausnahmefällen kann mit Zustimmung 
des für Wirtschaft zuständigen Ministeriums die Vertre-
tung der hauptamtlich tätigen Mitglieder auch zwischen 
zwei Spruchkörpern organisiert werden.

(4) Die Regierungspräsidentin oder der Regierungspräsi-
dent der Bezirksregierung Münster für die Vergabekam-
mer Westfalen sowie die Regierungspräsidentin oder der 
Regierungspräsident der Bezirksregierung Köln für die 
Vergabekammer Rheinland bestellen die jeweiligen 
hauptamtlichen Mitglieder der Vergabekammern. Diese 
werden gemäß § 105 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen für eine Amtszeit von fünf 
Jahren bestellt und von weiteren Aufgaben freigestellt. 
Eine erneute Bestellung ist möglich.

Die Regierungspräsidentin oder der Regierungspräsident 
der jeweiligen Bezirksregierung ernennt die ehrenamt-
lich beisitzenden Mitglieder sowie deren Stellvertrete-
rinnen oder Stellvertreter aus dem Kreis von Personen, 
die von den kommunalen Spitzenverbänden, den öffent-
lich-rechtlichen Kammern in Nordrhein-Westfalen sowie 
von den Verbänden der Wirtschaft und der freien Berufe 
vorgeschlagen worden sind. Auf Grund besonderer fach-
licher Anforderungen können ehrenamtlich beisitzende 
Mitglieder der Vergabekammern auch auf Vorschlag der 
Bezirksregierungen ernannt werden.

Die Bestellung der hauptamtlichen Mitglieder sowie der 
Ernennung der ehrenamtlich beisitzenden Mitglieder 
sowie der Widerruf der Bestellung oder Ernennung der 
Mitglieder aus wichtigem Grund bedürfen der Zustim-
mung des für Wirtschaft zuständigen Ministeriums.

(5) Die Vergabekammern üben ihre Tätigkeit gemäß 
§  105 Absatz  1 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen unabhängig und in eigener Verantwortung 
aus. Gleiches gilt gemäß §  105 Absatz  4 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen für die Tätigkeit der 
hauptamtlichen Mitglieder der Vergabekammern. 

(6) Die Mitglieder der Vergabekammern dürfen während 
ihrer Amtszeit nicht mit Fällen befasst werden, bei denen 
sie selbst an der Vergabeentscheidung mitgewirkt oder 
bei denen sie eigene oder Interessen von Bieterinnen 
oder Bietern oder Bewerberinnen oder Bewerbern wahr-
genommen haben. §  54 Absatz  1 der Verwaltungsge-
richtsordnung in Verbindung mit §§ 41 bis 49 der Zivil-
prozessordnung in der jeweils geltenden Fassung gilt 
entsprechend.

(7) Die Vergabekammern Westfalen und Rheinland geben 
sich im Einvernehmen mit dem für Wirtschaft zuständi-
gen Ministerium, mit dem Finanzministerium, mit dem 
für Inneres zuständigen Ministerium und im Benehmen 
mit den für die Vergabekammern Westfalen und Rhein-
land zuständigen Regierungspräsidentinnen oder Regie-
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rungspräsidenten eine gemeinsame Geschäftsordnung. 
Darin werden insbesondere die Besetzung der Vergabe-
kammern sowie die Anzahl, Sitz und Organisation der 
Spruchkörper und die Anzahl der hauptamtlichen Mit-
glieder der Spruchkörper gemäß §  2 Absatz  1, 3 und 4 
geregelt. Die Geschäftsordnung regelt auch die Auf-
wandsentschädigung für die Tätigkeit der ehrenamtlich 
beisitzenden Mitglieder. Die Geschäftsordnung wird im 
Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen ver-
öffentlicht.

(8) Bei den Vergabekammern werden Geschäftsstellen 
eingerichtet. Die Funktionsfähigkeit der jeweiligen Ge-
schäftsstelle ist durch Vertretungsregelungen zu gewähr-
leisten. Bei der Vergabekammer Rheinland ist an jedem 
Sitz der Spruchkörper je eine Geschäftsstelle einzurich-
ten. 

§ 3
Inkrafttreten und Außerkrafttreten, 

Übergangsregelungen

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Zuständigkeitsverordnung Nach-
prüfungsverfahren vom 23. Februar 1999 (GV. NRW. 
S. 46), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 25. 
November 2008 (GV. NRW. S.  766) geändert worden ist, 
außer Kraft.

(2) Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verord-
nung bei den bis dahin bestehenden Vergabekammern in 
Arnsberg, Detmold und Münster anhängigen Nachprü-
fungsverfahren werden von der Vergabekammer Westfa-
len, die bei den bisher bestehenden Vergabekammern 
Köln und Düsseldorf anhängigen Verfahren von der Ver-
gabekammer Rheinland ohne weiteren förmlichen Akt 
übernommen und abschließend bearbeitet. Soweit Verga-
beverfahren, die zu diesem Zeitpunkt schon veröffent-
licht sind, als Nachprüfungsstelle noch die bisher beste-
henden Vergabekammern benennen, gilt diese Regelung 
entsprechend.

(3) Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verord-
nung bestellten hauptamtlichen Mitglieder der Vergabe-
kammern Arnsberg und Münster nehmen ihre Aufgabe 
mit Inkrafttreten dieser Verordnung in der Vergabekam-
mer Westfalen wahr. Die zum Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Verordnung bestellten hauptamtlichen Mit-
glieder der Vergabekammern Detmold, Düsseldorf und 
Köln nehmen ihre Aufgabe mit Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung bei der Vergabekammer Rheinland wahr.

Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Regelung 
ernannten ehrenamtlich beisitzenden Mitglieder für die 
bisherigen Vergabekammern Arnsberg, Detmold und 
Münster nehmen ihre Aufgabe mit Inkrafttreten dieser 
Verordnung in der Vergabekammer Westfalen wahr; die 
ernannten ehrenamtlich beisitzenden Mitglieder für die 
bisherigen Vergabekammern Köln und Düsseldorf neh-
men ihre Aufgabe mit Inkrafttreten dieser Verordnung 
für die Vergabekammer Rheinland wahr.

Düsseldorf, den 2. Dezember 2014

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Für die Ministerpräsidentin

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

– GV. NRW. 2014 S. 872

203013

Verordnung 
über den prüfungserleichterten Aufstieg 
in die Laufbahn des gehobenen Dienstes 

in der Steuerverwaltung des Landes 
Nordrhein-Westfalen

(Verordnung prüfungserleichterter Aufstieg 
Steuer – VOprfgserlAgDSt)

Vom 3. Dezember 2014

Auf Grund des § 6 Absatz 2 des Landesbeamtengesetzes 
vom 21. April 2009 (GV. NRW. S. 224) verordnet das Fi-
nanzministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Inneres und Kommunales:

§ 1 
Zulassung zur Qualifizierung

Beamtinnen und Beamte des mittleren Dienstes in der 
Steuerverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen, die 
die Voraussetzungen des § 31 Absatz 5 Satz 1 Nummer 1 
der Laufbahnverordnung vom 28. Januar 2014 (GV. NRW. 
S. 22, ber. S. 203) erfüllen und bei der letzten oder vor-
letzten dienstlichen Beurteilung in A 8 oder A 9 das 
beste oder zweitbeste Gesamturteil erhalten haben, kön-
nen bei ihren Dienstvorgesetzten einen Antrag auf Zu-
lassung zum prüfungserleichterten Aufstieg in die Lauf-
bahn des gehobenen Dienstes in der Steuerverwaltung 
stellen (Zulassung zur Qualifi zierung gemäß §  31 Ab-
satz 5 Satz 1 Nummer 2 der Laufbahnverordnung). Das 
weitere Auswahlverfahren nach § 31 Absatz 8 der Lauf-
bahnverordnung regelt die oberste Dienstbehörde im Er-
lassweg.

§ 2
Qualifizierung

(1) Die Qualifi zierung gemäß § 31 Absatz 5 Satz 1 Num-
mer der Laufbahnverordnung besteht aus

1.  einem dreimonatigen Einführungslehrgang und

2.   einer siebenmonatigen praktischen Einweisung in die 
Aufgaben des gehobenen Dienstes in einem Veranla-
gungsbezirk eines Finanzamtes.

Die Zeit der praktischen Einweisung verlängert sich bis 
zum Beginn des Aufstiegslehrgangs (§ 4).

(2) Im Einführungslehrgang wird der Unterricht in den 
in der Anlage 1 zu dieser Verordnung aufgeführten Fä-
chern erteilt. Während der praktischen Einweisung sind 
die Beamtinnen und Beamten mit den Aufgaben der an-
gestrebten Laufbahn exemplarisch vertraut zu machen. 

§ 3 
Beurteilung

Am Ende der praktischen Einweisungszeit beurteilt die 
Vorsteherin oder der Vorsteher die Beamtinnen und Be-
amten auf Vorschlag der Ausbildungsleitung entspre-
chend dem Muster der Anlage 2 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Steuerbeamtinnen und Steu-
erbeamten in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. 
Oktober 1996 (BGBl. I S. 1581), die zuletzt durch Arti-
kel 1 der Verordnung vom 16. Mai 2012 (BGBl.  I 
S.  1126) geändert worden ist. Die Beurteilung schließt 
mit einer Punktzahl und einer Note gemäß § 6 der Aus-
bildungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeamtin-
nen und Steuerbeamten ab; sie ist den Beamtinnen und 
Beamten bekanntzugeben und auf Wunsch mit ihnen zu 
erörtern.

§ 4 
Aufstiegslehrgang

Beamtinnen und Beamte, deren Eignung und Leistungen 
während der praktischen Einweisung mindestens mit 
ausreichend (5 Punkte) beurteilt werden, nehmen an 
einem dreimonatigen Aufstiegslehrgang teil. Die Fächer 
des Aufstiegslehrgangs ergeben sich aus Anlage 2 zu die-
ser Verordnung.
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§ 5 
Zuständigkeiten, Lehrpläne, Unterbrechung, Urlaub

(1) Einführungslehrgang und Aufstiegslehrgang werden 
von der vom Finanzministerium zu bestimmenden Stelle 
durchgeführt.

(2) Der Unterricht in den Lehrgängen richtet sich nach 
Lehrplänen, die dem Finanzministerium zur Genehmi-
gung vorzulegen sind.

(3) Hat die Beamtin oder der Beamte die praktische Ein-
weisungszeit um mehr als einen Monat oder einen Lehr-
gang um mehr als zwei Wochen unterbrochen, so ent-
scheidet die Oberfi nanzdirektion, ob die Beamtin oder 
der Beamte die Einführung fortsetzen oder erneut an 
einer späteren Einführung teilnehmen soll.

(4) Urlaub zu Erholungszwecken darf nicht während der 
Lehrgänge gewährt werden.

§ 6
Aufstiegsprüfung

(1) Im Anschluss an den Aufstiegslehrgang ist die Auf-
stiegsprüfung abzulegen. Die Vorschriften des Teils 4 der 
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeam-
tinnen und Steuerbeamten sind entsprechend anzuwen-
den, sofern in den Absätzen 2 bis 6 nichts anderes be-
stimmt ist.

(2) Der Prüfungsausschuss ist mit einer Beamtin oder 
einem Beamten des höheren Dienstes für den Vorsitz und 
zwei Beamtinnen oder Beamten des höheren oder des ge-
hobenen Dienstes als Beisitzern zu besetzen.

(3) Die schriftliche Prüfung umfasst drei Aufgaben aus 
folgenden Gebieten:

1.  Abgabenrecht

2.  Einkommensteuer

3.  betriebliches Rechnungswesen und Bilanzsteuerrecht.

Für die Bearbeitung jeder Aufgabe stehen vier Stunden 
zur Verfügung.

(4) Zur mündlichen Prüfung werden Beamtinnen und 
Beamte zugelassen, die in mindestens zwei der Aufgaben 
der schriftlichen Prüfung eine mindestens ausreichende 
Leistung (5 Punkte) erzielt haben. Die mündliche Prü-
fung kann sich auf alle Fächer erstrecken, die im Auf-
stiegslehrgang unterrichtet wurden. Die Prüfungszeit für 
jeden Prüfl ing beträgt durchschnittlich 40 Minuten.

(5) Die Prüfung ist bestanden, wenn der Prüfl ing min-
destens die Endpunktzahl 5 erreicht hat. Grundlagen für 
die Festsetzung der Endpunktzahl sind die Punktzahl 
der Beurteilung zum Abschluss der Einweisungszeit mit 
20 Prozent, die Durchschnittspunktzahl der Leistungen 
in der schriftlichen Prüfung mit 50 Prozent sowie die 
Punktzahl der Leistungen in der mündlichen Prüfung 
mit 30 Prozent. Aus der Endpunktzahl ergibt sich die 
Prüfungsgesamtnote gemäß §  6 Absatz  3 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeamtinnen 
und Steuerbeamten.

(6) Hat der Prüfl ing die Aufstiegsprüfung nicht bestan-
den oder gilt diese als nicht bestanden, so kann sie ein-
mal, und zwar innerhalb von drei Monaten nach Be-
kanntgabe des Prüfungsergebnisses, wiederholt werden. 
Die Beamtinnen und Beamten setzen bis zur Wiederho-
lungsprüfung die praktische Einweisung fort; an einem 
neuen Aufstiegslehrgang nehmen sie nicht teil.

§ 7
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung über den prüfungser-
leichterten Aufstieg in die Laufbahn des gehobenen 
Dienstes in der Steuerverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 20. Juli 1984 (GV. NRW. S. 560), die 
zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 10. Novem-
ber 2009 (GV. NRW. S.  584) geändert worden ist, außer 
Kraft. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2024 außer Kraft.

Düsseldorf, den 3. Dezember 2014

Der Finanzminister
des Landes Nordrhein-Westfalen

Norbert  W a l t e r - B o r j a n s

Anlage 1

(Zu § 2 Absatz 2)

1.  Abgabenordnung (ohne Vollstreckungs- 
und Steuerstrafrecht)  90 Stunden

2. Einkommensteuer  115 Stunden

3. Umsatzsteuer  20 Stunden

4. Betriebliches Rechnungswesen  75 Stunden

Anlage 2

(Zu § 4)

1. Abgabenrecht, Finanzgerichtsordnung  75 Stunden

2. Steuern vom Einkommen und Ertrag 130 Stunden

3. Umsatzsteuer  35 Stunden

4.  Betriebliches Rechnungswesen, 
Bilanzsteuerrecht  60 Stunden

– GV. NRW. 2014 S. 873
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Gesetz zur Änderung 
des Landesbeamtengesetzes und

des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen und
zur Anpassung weiterer Rechtsvorschriften

Vom 9. Dezember 2014

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz zur Änderung 
des Landesbeamtengesetzes und

des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen und
zur Anpassung weiterer Rechtsvorschriften

2030

Artikel 1
Änderung des Landesbeamtengesetzes

§  104 Absatz  1 Satz  3 des Landesbeamtengesetzes vom 
21. April 2009 (GV. NRW. S. 224), das zuletzt durch Arti-
kel 9 des Gesetzes vom 16. September 2014 (GV. NRW. 
S. 547) geändert worden ist, wird aufgehoben.

300

Artikel 2
Änderung des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen

Das Justizgesetz Nordrhein-Westfalen vom 26. Januar 
2010 (GV. NRW. S. 30), das zuletzt durch Artikel 15 des 
Gesetzes vom 2. Oktober 2014 (GV. NRW. S.  622) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 110 wird wie folgt geändert:

a)  Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „(1) Vor Erhebung einer Anfechtungsklage bedarf es 
einer Nachprüfung in einem Vorverfahren abweichend 
von § 68 Absatz 1 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsord-
nung nicht. Für die Verpfl ichtungsklage gilt abwei-
chend von § 68 Absatz 2 der Verwaltungsgerichtsord-
nung Satz 1 entsprechend.“
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 b)  Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

  aa)  Die Wörter „Absatz 1 gilt nicht für den Erlass 
oder die Ablehnung der Vornahme von Verwal-
tungsakten,“ werden durch die Wörter „Ab-
satz 1 Satz 1 und Satz 2 gilt nicht für den Er-
lass oder die Ablehnung der Vornahme von 
Verwaltungsakten,“ ersetzt.

  bb)  Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

     „4.  die vom Westdeutschen Rundfunk Köln 
oder dem „ARD ZDF Deutschlandradio 
Beitragsservice“ erlassen werden,“.

  cc)   Die folgenden Nummern 5 bis 13 werden an-
gefügt:

     „5.   die von den Vollstreckungsbehörden nach 
§ 2 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Fe-
bruar 2003 (GV. NRW. S.  156, ber. 
2005 S. 818) in der jeweils geltenden Fas-
sung erlassen werden,

     6.   die auf Grund einer Rechtsgrundlage im 
Sinne von §  2 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S.  712), 
auch in Verbindung mit §  3 beziehungs-
weise auf Grund von § 4 des Straßenreini-
gungsgesetzes NRW vom 18. Dezember 
1975 (GV. NRW. S. 706; ber. 1976 S. 12), in 
der jeweils geltenden Fassung erlassen 
werden,

     7.   im Bereich der von den Gemeinden zu er-
hebenden Realsteuern,

     8.   die nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Juli 2007 (BGBl.  I S.  1446) in der je-
weils geltenden Fassung erlassen werden,

     9.   die nach dem Achten Buch Sozialgesetz-
buch – Kinder- und Jugendhilfe – in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. 
September 2012 (BGBl.  I S.  2022) in der 
jeweils geltenden Fassung in Verbindung 
mit den dazu ergangenen landesrechtli-
chen Regelungen erlassen werden,

     10.   die im Bereich des Pfl egewohngeldrechts 
erlassen werden,

     11.   die im Bereich des Wohngeldrechts erlas-
sen werden,

     12.   die auf Grund §  9 Absatz  1 Nummer  4, 
§§  13 bis 15 oder §  18 des Gesetzes zur 
Förderung und Nutzung von Wohnraum  
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 8. 
Dezember 2009 (GV. NRW. S.  772) in der 
jeweils geltenden Fassung erlassen werden,

     13.  die im Anwendungsbereich des

     a)  Lebensmittel- und Futtermittelgesetz-
buchs in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. Juni 2013 (BGBl.  I 
S. 1426),

     b)  Verbraucherinformationsgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. 
Oktober 2012 (BGBl. I S. 2166, 2725),

     c)  Tiergesundheitsgesetz vom 22. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1324), 

     d)  Tierische Nebenprodukte-Beseitigungs-
gesetzes vom 25. Januar 2004 (BGBl.  I 
S. 82), 

     e)  Tierschutzgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 
(BGBl. I S. 1206, 1313),

      in den jeweils geltenden Fassungen, erlas-
sen werden.“

 c)   In Absatz  3 Satz  2 werden die Wörter „Dies gilt 
nicht,“ durch die Wörter „Absatz  1 Satz  1 fi ndet 
Anwendung,“ ersetzt.

 d)  Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

   „(4) Soweit landesgesetzliche Bestimmungen die 
Durchführung eines Vorverfahrens in sonstigen Be-
reichen vorsehen, bleiben diese Bestimmungen un-
berührt.“

2.  § 111 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „In den Fällen des § 110 Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 
Buchstabe a, Nummer 11 bis 13 fi ndet § 73 Absatz 1 
Satz  2 Nummer  1 der Verwaltungsgerichtsordnung 
Anwendung.“

Artikel 3
Änderung des Gesetzes zur Durchführung der Kriegs-

opferfürsorge und des Schwerbehindertenrechts

Das Gesetz zur Durchführung der Kriegsopferfürsorge 
und des Schwerbehindertenrechts in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. November 1987 (GV. NRW. S. 401), 
das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 30. Oktober 
2007 (GV. NRW. S.  482) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:

1.  § 3 wird aufgehoben.

2.  § 4 wird § 3.

3.   § 5 wird § 4 und die Angabe „4“ wird durch die An-
gabe „3“ ersetzt.

4.  Die §§ 6 und 7 werden die §§ 5 und 6.

Artikel 4
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.

Düsseldorf, den 9. Dezember 2014

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Finanzminister

Dr. Norbert  W a l t e r - B o r j a n s

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

Der Minister 
für Inneres und Kommunales

Ralf  J ä g e r

Der Minister 
für Arbeit, Integration und Soziales

Guntram  S c h n e i d e r

Der Justizminister

Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz

Johannes  R e m m e l

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr

Michael  G r o s c h e k
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Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung

Svenja  S c h u l z e

Die Ministerin 
für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport

Ute  S c h ä f e r

Die Ministerin 
für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter

Barbara  S t e f f e n s

Die Ministerin 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien

Dr. Angelica  S c h w a l l - D ü r e n

– GV. NRW. 2014 S. 874

2331

Gesetz zur Änderung des Baukammerngesetzes
Vom 9. Dezember 2014

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz zur Änderung des Baukammerngesetzes

Artikel 1

Das Baukammerngesetz vom 16. Dezember 2003 (GV. 
NRW. S. 786), das zuletzt durch Gesetz vom 9. Dezember 
2008 (GV. NRW. S.  774) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:

1.  § 4 Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „Bei Staatsangehörigen eines Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union (Mitgliedstaat) oder eines Vertrags-
staates des Abkommens über den Europäischen Wirt-
schaftsraum (Vertragsstaat) gelten als gleichwertig die 
nach Artikel 21, 46 und 47 der Richtlinie 2005/36/EG 
des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 
7. September 2005 über die Anerkennung von Berufs-
qualifi kationen (ABl. L 255 vom 30.09.2005, S. 22), die 
durch die Richtlinie 2013/25/EU (ABl. L 158 vom 
10.06.2013, S. 368) geändert worden ist, in Verbindung 
mit deren Anhang V Nummer 5.7.1. bekannt gemach-
ten oder als genügend anerkannten Ausbildungsnach-
weise sowie die Nachweise nach Artikel 23 und 49 der 
Richtlinie 2005/36/EG in Verbindung mit deren An-
hang VI Nummer 6.“

2.  Dem § 10 wird folgender Satz angefügt:

  „Partnerschaftsgesellschaften mit beschränkter Be-
rufshaftung gemäß § 8 Absatz 4 des Partnerschaftsge-
sellschaftsgesetzes vom 25. Juli 1994 (BGBl. I. S. 1744) 
in der jeweils geltenden Fassung müssen eine Berufs-
haftpfl ichtversicherung unterhalten, die für Schäden 
wegen fehlerhafter Berufsausübung haftet. Deckungs-
umfang und Deckungsbedingungen der Berufshaft-
pfl ichtversicherung müssen mindestens Satz  2 ent-
sprechen.“

3.  Dem § 35 wird folgender Satz angefügt:

  „Partnerschaftsgesellschaften mit beschränkter Be-
rufshaftung gemäß § 8 Absatz 4 des Partnerschaftsge-
sellschaftsgesetzes müssen eine Berufshaftpfl ichtver-
sicherung unterhalten, die für Schäden wegen 
fehlerhafter Berufsausübung haftet. Deckungsumfang 
und Deckungsbedingungen der Berufshaftpfl ichtver-
sicherung müssen mindestens Satz 2 entsprechen.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 9. Dezember 2014

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr

Michael  G r o s c h e k

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung

Svenja  S c h u l z e

– GV. NRW. 2014 S. 876

75

Gesetz zur Änderung des Markscheidergesetzes
Vom 9. Dezember 2014

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz zur Änderung des Markscheidergesetzes

Artikel 1
Änderung des Markscheidergesetzes

Das Markscheidergesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. 
NRW. S. 863 ber. S. 975) wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

  „(1) Eine Tätigkeit, die nach dem Bundesberggesetz 
vom 13. August 1980 (BGBl.  I S.  1310), das zuletzt 
durch Artikel 4 Absatz 71 des Gesetzes vom 7. August 
2013 (BGBl. I S. 3154) geändert worden ist, oder einer 
aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverord-
nung Markscheidern vorbehalten ist, darf nur aus-
üben, wer durch die zuständige Behörde als Mark-
scheider anerkannt ist.“

2.  § 2 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz 1 wird die Angabe „Absatz 5“ durch die 
Angabe „Absatz 3“ ersetzt.

 b)  Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

   „(2) Die Anerkennung als Markscheider wird auch 
Personen erteilt, die nach Maßgabe des Berufsqua-
lifi kationsfeststellungsgesetzes NRW vom 28. Mai 
2013 (GV. NRW. S.  272) in der jeweils geltenden 
Fassung eine im Ausland erworbene gleichwertige 
Berufsqualifi kation nachgewiesen haben, sofern 
keine Versagungsgründe gemäß Absatz 3 vorliegen. 
Darüber hinaus fi ndet §  22 des Berufsqualifi kati-
onsfeststellungsgesetzes NRW entsprechende An-
wendung.“

 c)  Die Absätze 3 und 4 werden aufgehoben.

 d)  Absatz 5 wird Absatz 3.

3.  § 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

 a)   In Nummer  2 wird die Angabe „bis 4“ durch die 
Angabe „und 2“ ersetzt.

 b)  Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

   „4. eine Erklärung, dass bei der Meldebehörde 
oder der Registerbehörde ein Führungszeugnis zur 
Vorlage bei der zuständigen Behörde beantragt 
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worden ist; bei Antragstellern aus einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union, eines ande-
ren Vertragsstaates des Abkommens über den Eu-
ropäischen Wirtschaftsraum oder eines Drittstaa-
tes eine Erklärung, dass die Übermittlung eines 
von der zuständigen Behörde des Herkunftsmit-
gliedstaates ausgestellten Zuverlässigkeitsnach-
weises an die zuständige Behörde beantragt 
wurde, wobei diese Unterlage nach Maßgabe der 
Nummer 1 Buchstabe d Absatz 2 des Anhangs VII 
der Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 7. September 2005 über 
die Anerkennung von Berufsqualifi kationen (ABl. 
EU Nr. L 255 S. 22), zuletzt geändert durch Richt-
linie 2013/55/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 20.11.2013 (ABl. EU Nr. L 
354  S.  132), durch eine eidesstattliche Erklärung 
oder ein feierliche Erklärung ersetzt werden kann,“.

4.  § 5 Absatz 6 wird aufgehoben.

5.  § 8 Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 9. Dezember 2014

 
Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

Der Minister 
für Inneres und Kommunales

Ralf  J ä g e r

Der Minister 
für Arbeit, Integration und Soziales

Guntram  S c h n e i d e r

Der Justizminister

Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz

Johannes  R e m m e l

– GV. NRW. 2014 S. 876

20302

Verordnung zur Änderung 
der Lehrverpflichtungsverordnung

Vom 10. Dezember 2014

Auf Grund des § 33 Absatz 5 des Hochschulgesetzes vom 
16. September 2014 (GV. NRW. S. 547) verordnet das Mi-
nisterium für Innovation, Wissenschaft und Forschung:

Artikel 1

Die Lehrverpfl ichtungsverordnung vom 24. Juni 2009 
(GV. NRW. S. 409) wird wie folgt geändert:

1.  § 2 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

   „(2) Die Lehrenden der Fernuniversität haben 
grundsätzlich die gleiche Lehrverpfl ichtung wie 
entsprechende Lehrende an Präsenzuniversitäten. 
Bei im Wege der Fernlehre durchgeführten Lehr-
veranstaltungen wird die Einheit von einer Lehr-
veranstaltungsstunde rechnerisch einer Lehrver-
anstaltungsstunde an einer Präsenzuniversität 
gleichgesetzt. Dabei entspricht ein im Wege der 
Fernlehre angebotener und von den Lehrenden 
selbst erstellter oder grundlegend überarbeiteter 
Kurs rechnerisch der Einheit einer Lehrveranstal-
tungsstunde. Er wird daher mit dem Faktor 1 be-
rücksichtigt. Werden die Kurse nicht von den Leh-
renden erstellt und auch nicht grundlegend von 
ihnen überarbeitet, werden sie für sie mit dem 
Faktor 0,75 gewichtet. Studienmaterial, das als 
Basistext mit Leitprogramm oder als Reader er-
stellt worden ist, wird mit dem Faktor 0,1 gewich-
tet. Präsenzveranstaltungen und Betreuungstätig-
keiten bei Abschlussarbeiten werden in gleicher 
Weise berücksichtigt wie an Präsenzuniversitäten.“

 b)  Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:

   „Dabei entspricht ein Kurs im Sinne des Absatzes 
2 Satz 3 im Verbundstudium einer Vorlesungs- be-
ziehungsweise Übungsstunde.“

2.  § 3 wird wie folgt geändert:

 a)   Nach Absatz  1 Nummer  10 wird folgende Num-
mer 10a eingefügt:

   „10a. Akademische Rätinnen und Räte, Akademi-
sche Oberrätinnen und Oberräte, Akademische Di-
rektorinnen und Direktoren in der Besoldungsord-
nung A, denen Aufgaben in Lehre und Forschung 
zur selbständigen Wahrnehmung übertragen und  
die Bezeichnung Lecturer verliehen worden ist:
9 bis 12 Lehrveranstaltungsstunden“.

 b)   In Absatz 3 wird vor der Angabe „12 und 16“ die 
Angabe „10a“ eingefügt.

 c)  Dem Absatz 4 wird folgender Satz angefügt:

   „Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern an Fachhochschulen kann eine Lehrver-
pfl ichtung in Höhe von bis zu 4 Lehrveranstal-
tungsstunden übertragen werden.“

3.   In §  5 Absatz  5 werden nach dem Wort „wird“ die 
Wörter „; das Recht zur selbständigen Lehre bleibt 
unberührt“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 10. Dezember 2014

Die Ministerin
für Innovation, Wissenschaft und Forschung

des Landes Nordrhein-Westfalen

Svenja  S c h u l z e

– GV. NRW. 2014 S. 877
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